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Zur Geschichte des AHSC zu Dar. stadt 

"Einem wohl16blichen Central-
Comite erlaubt sich der Unterfertigte 
mitzuteilen, daß sich am ersten 
Januar 1891 dahier ein Bezirks­
verband I'Darmstadt '1 constituiert 
hat. !1 

Das war sie also, die erste offizielle Meldung des 
Unterfertigten und ersten Schriftführers unseres Ver­
bandes an das Zentralkommitee des VAG, das sich am 
21. April 1888 in einer Versammlung Münchner Corps­
studenten unter dem Vorsitz von Ferdinand Miltner, 
Sueviae München, konstituiert hatte. Geschrieben 
wurde sie von dem Privatdozenten an der Technischen 
Hochschule Darmstadt, Dr. Kalb, Teutoniae Gießen. 

Wir nehmen diese offizielle Verlautbarung mit Dank 
als Beleg für das Gründungsdatum des AHSC. Damit es 
der Nachwelt erhalten bleibe, sei das Original hier 
wiedergegeben. 

Natürlich sind wir älter und natürlich können wir 
auch auf Fundsteilen verweisen, die dies bestätigen. 

Schon im Heft 23 (S. 378) der Akademischen Monatshef­
te vom 26.2.1886 findet sich unter der Rubrik "Aus 
dem Leben und Treiben der Alten Herren" der Hinweis: 

In Darmstadt hat sich ein AHSC konstituiert, welcher 
im Restaurant Formhals, Grafenstraße, sein Domizil 
aufgeschlagen hat. 



In der erst~n Mitteilung des Organisations-Comites 
des VAC vom Dezember 1887 werden 91 deutsche und 8 
ausländische Orte aufgefUhrt, an denen "mehr oder 
weniger regelmäßig ZusammenkUnfte Alter Corpsstuden­
ten'l stattfinden. Unter der Nr. 18 dieser Aufstellung 
wird auch Darmstadt genannt. 

Auch wenn wir damit schon im Februar 1986 oder im 
Dezember 1987 unser 100. Stiftungsfest verpaßt haben, 
das Ilmehr oder weniger regelmäßig " liegt uns nicht 
und der bloße Hinweis auf eine Konstituierung ist für 
uns kein historisches Fundament. 

Oder nehmen wir das "Circular des Central-Comites des 
VACII, wonach bis zum Dezember 1888 Von den nun schon 
1.862 VAC-Mitgliedern 1'13 Herren aus Darmstadt dem 
VAC beigetreten waren l1 • Wir kennen auch die Namen un­
serer 13 Altvorderen. Auch sie sollen benannt werden, 
damit sie für die Geschichte des AHSC zu Darmstadt 
erhalten bleiben: 

1. Blumenthai, Dr., pr. Arzt, DA, Bavariae Erlangen 
2. v. Buri, Eugen, Steuerrath, DA, Soderstr. 10, 

Teutoniae Gießen 
3. Kriegk, Hch., Finanz-Akzessist, DA, Grafenstr., 

Hassiae Gießen 
4. Geim. K., Ger.-Akzessist, DA, Alicenstr. I, 

Hassiae Gießen 
5. HeB, Gust., Apotheker, DA, Teutoniae Gießen 
6. Koch, Otto, Kfm.i.Fa. Koch & Staehely, DA, 

Teutoniae Gießen 
7. Six, Ernst, Dr.med., Reg. & OMed.Rat a.D., 

DA-Sess., Karlstr. 24, 
Starkenburgiae Gießen 
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8. Fulda, Hch., Dr.jur., Ger.-Acc., DA, Alicen­
str. 12, Teutoniae GieBep 

9. Wolf, Fritz, Div.Auditeur, IR, DA, Liebigstr. 9, 
Hassiae Gießen 

10. Mülberger, Div.Auditeur, DA, Hochstr. 42, 
Franconiae Jena 

11. Habicht, Dr.pr. Arzt, DA, Marktpi. 2, Hassiae 
Gießen 

12. Küchler, Dr., Arzt, DA, Teutoniae Gießen 
13. Wetter, Intendanturrat, DA, Friso-Luneburgiae 

Göttingen 

Wir wissen auch, wie sich das Leben damals abspielte. 
Die beruflichen Karrieren der Mitglieder sind uns un­
bekannt, aber wenn wir den Bericht über einen SC-Kom­
mers in Darmstadt lesen (Akademische Monatshefte, 
Heft 26 vom 26.5.1886, S. 71/72) klingt uns vieles 
auch nach über 100 Jahren vertraut. Nur die Teilneh­
merzahlen und die Exclusivität der Ehrengäste lassen 
uns heute vor Ehrfurcht erstarren. Nach dem Bericht 
über den Kommers am 1.5.1886 - mit einfachem Nacht­
essen - im Saalbau in Darmstadt haben nämlich 216 
Corpsstudenten teilgenommen und als Ehrengäste konn­
ten die Prinzen Heinrich und Wilhelm von Hessen sowie 
der Prinz Ysenburg-Büdingen begrüßt werden. Allein 
das "engere Comiti für die nötigen Arrangements 11 be­
stand aus 15 AH aus Darmstadt, denen zugleich der 
Verdienst gebührt, 11eine regelmäßige SC-Kneipe in 
Darmstadt eingerichtet zu haben!1. Oie gedruckte Ein­
ladung war von 110 AH u~terzeichnet. Eine mit chemi­
scher Tinte geschriebene Teilnehmerliste wurde am 
nä-chsten T.ag beim Frühschoppen im "Darmstädter Hof l1 

als Autographie verteilt. 



Das waren noch Zeiten zum schwärmen und zum trinken -
meinen wir heute. Auch sie hatte ihre Sorgen und Pro­
bleme. 

Aber kehren wir zur Mitteilung unseres 1. Schriftfüh­
rers an das Zentralkommitee zurü~k. Die diesem 
Schreiben beigefügte Mitgliederliste mit 87 Namen 
vermittelt uns einen interessanten Überblick über die 
Corpszugehörigkeit der Gründungsmitglieder. Überwie~ 
gend sind e,s Angehörige der 3 Gießener Corps, was 
verständlich ist, da das Großherzogturn Hessen nur 
ü~er die Landesuniversi'tät Gießen verfügte. Aber in 
der groBherzoglichen 'Residenz zu Darmstadt waren auch 
Corps ande'rer Universitäten vertreten, z.B. 2 Erlan­
ger Bayern, 2 Jenenser ThGringer, 2 Leipziger Lausit­
zer neben je einem Jenenser Franken, Münchner Isaren, 
Greifwalder Pommern usw. 

Auch die "Statuten des Bezirksverbands Darmstadt des 
Verbands alter Corpsstudenten" von 1891 sollen hier 
als ges'chichtliches Dokument wied~rgegeben werden. 

Schon § I, der den Bezirk auf Darmstadt und Umgebung 
festlegt, zeigt uns eine - noch wahrzunehmende -
satzungsgemäße Aufgabe. Dort heißt es nämlich, 
••••• kann aber durch Beitritt einer entsprechenden 
Zahl von Mitgliedern auf die Provinz Starkenburg bzw. 
ganz Hessen ausgedehnt werden (sie!). 

Auffallend ist auch die Regelung in § 4 der Statuten, 
die die Wahl eines Ausschusses vorsieht. Ein ,deutli­
ches Übergewicht der Hessischen landescorpse - der 
Ausschuß soll aus je 3 Angehörigen der 3 Gießener 
Corps und nur 3 Angehörigen anderer Corps bestehen. 
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CENTRA1COMT'TE 
für ien 

YERBAND ALTEI\ FORPsc,TUDENTEN. 

Statuten 

des 

Bezirksverbands Darmstadt 
''''1 # "gc~~, 

des 

Verbands alter Corpsstndenten. 
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Statuten 
d., 

Bezirksverbands Darmstadt 
des 

Verbands alter Corpsstudenten 

§ I. Bezirk. 

Der Bezirksverband Darmstadt des ,Verbandes 

alter Corpsstudenten « hat seinen Sitz in Darmstadt. Sein 

Bezirk erstreckt sich vorerst auf Darmstadt und Um­

gebung, kann aber durch Beitritt einer entsprechenden 

Zahl von Mitgliedern auf die Provinz Starkenburg bezw. 

ganz Hessen ausgedehnt werden. 

§ 2. Zweck des Verbandes. 

Der Verband soll in seinem Bezirk die Ziele 

des Gesammtverbandes durchführen. Der Gesammtver­

band sucbt den Zweck der Erhaltung und Förderung des 

Corpsstudententurns nach Innen und Aussen laut § 2 

seiner Statuten dadurch zu erreichen, dass er sich zur 

Aufgabe macht: 

I. Die Geselligkeit unter den alten Corpsstudenten dureh 

regelmässige Zusammenkünfte zu pflegen. 



4 -

2. Der Corpsidee eine ständige sociale Repräsentation zu 

verschaffen und hierbei die Zusammengehörigkeit der 
alten Corpsstudenten ktlnc1zugeben. 

3. Der Teilnahme der alten Corpsstudenten an dem Er­

gehen der activen Corps durch regelmässige Mit­

teilungen über den Stand der Corps und über be­

deutsamere Vorkommnisse im Corpsleben zu genügen. 

4. Die Angriffe, welche sich gegen das Corpsstudenten­
turn erheben, sachgemäss abzuwehren. 

5. Die grundsätzlich corpsfeindlichen Strebungen plan­
mässig zu bekämpfen. 

6. Die jungen Corpsstudenten in wichtigen äusseren und 
inneren Angelegenheiten zu beraten; überhaupt 

7. die allgemeinen corpsstudentischen Interessen im Ver~ 

ein mit dem Kösener S. C. Verband, die ausschliesslich 

altcorpsstudentischen Angelegenheiten aber allein zu 
vertreten. 

§ 3. Mitgliedschaft. 

Die Mitgliedschaft erwirbt jeder im Bezirk wohnender 
Alter Herr, Corpsschleifeninhaber oder Renoncephilister 
eines dem K. S. C. V. angehörigen oder vor dessen 
Gründung suspendirten Universitätscorps durch An~ 

meldung. 

Die Mitgliedschaft geht verloren durch Verlust der 

Corpsangehörigkeit oder Austritt aus dem Verbande. 
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§ 4. Ausschuss. 

Der Verband wählt alle 3 Jahre einen Ausschuss 
von 12 Mitglieoern. Von diesen soIlen soweit möglich 

je 3 Angehörige der 3 Giessener Corps und 3 Angehörige 

anderer Corps sein. 

Jedes während der 3 Jahre ausscheidende Mitglied 
wird durch Kooptation des Gesammtausschusses, soweit 

möglich aus der Gruppe des Ausscheidenden. ersetzt. 

Dem Ausschuss können nur solche Mitglieder an­
gehören, die einem Corps als C. B. angehört haben_ 

§ 5. Obliegenheiten desselben. 

Der Ausschuss hat fur die Al1sftihrung der in § 2 

angegebenen Obliegenheiten des Verbands, bezw. der 

in dieser Richtung gefassten Beschlü5se zu sorgen. Der 
Ausschuss hat insbesondere den Vorschlägen des Central­
verbandes und gestellten Anträgen gegenüber die er­
forderlichen Massregeln zu ergreifen und darüber an die 

Versammlung zu berichten. 
Der Ausschuss ist bei Anwesenheit der Hälfte der 

Mitglieder beschlussfahig. 

§ 6. Chargen im Ausschuss. 

Der Ausschuss wählt aus seiner Mitte einen Vor­

sitzenden, einen Schriftfuhrer, je einen Stellvertreter der­

selben und den Kassier. 
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§ 7. Obliegenheiten derselben. 

Der Vorsitzende hat die innere Leitung und äussere 
Vertretung des Verbandes, den Vorsitz im Ausschusse 

und in den Versammlungen; bei Stimmengle'ichheit gibt 
er den Entscheid. 

Dem Schriftfurer liegt die Führung der Liste der 

Mitglieder ob, er erstattet den Jahresbericht an die Ver­

sammlung und besorgt alles übrige Schriftwerk 
Der Kassier führt die Kasse und die Bücher und 

legt der Versammlung Rechnung. 

§ 8. Jahresversammlung. 

1m November jecTen Jahres findet eine vom Aus­
schusse zu berufende Versammlung der Mitglieder statt, 

in welcher die Entgegennahme des Jahresberichts und 
der kechnung erfolgt und welche über Angelegenheiten 
des Verbands beschliesst. 

Anträge an diese Versammlung sind dem Ausschusse 

bis 20. October jeden Jahres mitzuteilen. Dieser hat 
dieselben auf die Tagesordnung zu setzen, welche jedem 

Mitgliede bei der Einladung zur Versammlung mitzu· 
teilen ist. 

Die Einladungen haben mindestens eine Woche 
vorher zu erfolgen. 

Alle 3 Jahre hat die Versammlung die neue Wahl 
bezw. \Viederwahl der AusschlIssmitglieder in geheimer 
Abstimmung vorzunehmen. 
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Bei Wahlen und Abstimmungen über sonstige An­

gelegenheiten entscheidet die einfache Mehrheit; bei 
Statutenveränderungen '1./4, Mehrheit der Anwesenden. 

§ 9. Ausserordentliche Versammlung. 

Auf schriftlichen, von wenigstens 10 Mitgliedern ge­

stellten und unterschriebenen Antrag ist der Ausschuss ge­

halten, eine atlsserorrlentliche Versammlung sämmtlicher 

. Mitglieder des Verbands innerhalb 4 Wochen zu be­

rufen. 

Die Bestimmungen über Einladungen und Abstim­
mungen finden sinngemässe Anwendung. 

§ 10. Beitrag. 

Jedes Mitglied zahlt, einschliesslich des Beitrags an 
den Gesammtverband, einen Jahresbeitrag von 3 Mark. 

Derselbe wird, falls nicht bis I. März jeden Jahres an 
den Kassier eingezahlt, dnrch Postauftrag auf Kosten 
des Mitglieds erhoben. 

§ I I. Auflösung des Verbands. 

Die Auflösung des Verbandes kann nur in der 

Jahresversammlung durch Beschluss von '!. Mehrheit der 

Anwesenden erfolgen. Das Verbandsvermögen fallt so­
dann dem Hauptverbande zu. 

• 












